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Rülke: Windkraftpläne der Altväterkoalition zeigen deren reaktionäre
Tendenzen

Bürgerbeteiligung wird ausgehebelt, sobald es nicht den eigenen Vorstellungen dient.

An den am Freitag von den Fraktionsvorsitzenden der grün-konservativen Altväterkoalition diskutierten
Plänen, die Bürgerbeteiligung beim Bau von Windenergieanlagen massiv einzuschränken, übt der
Vorsitzende der FDP/DVP-Fraktion Dr. Hans-Ulrich Rülke deutliche Kritik:

„Die nun von der CDU angekündigte und den Grünen beklatschte Abschaffung von Bürgerbeteiligung bei
der Genehmigung von Windenergieanlagen zeigt eindeutig, in welche Richtung Grün-Schwarz marschiert.
Mündige Bürger und eine Politik des Gehörtwerdens werden nur so lange für gut befunden, wie es den
eigenen Vorstellungen entspricht. Wenn nicht, werden die Beteiligungsmöglichkeiten für die
Bürgerschaft einfach abgeschafft.“

„Gehört werden, heißt nicht erhört werden“, habe der Ministerpräsident vor Urzeiten bereits kundgetan,
als er sich über die Meinung der Bürgerschaft beim Nationalpark hinweggesetzt habe. Das führe sich nun
nahtlos fort. Den Bürgern rechtsstaatliche Instrumente wegzunehmen, weil man die von ihnen
vorgebrachten Bedenken fürchte, zeuge von einem Politikverständnis, das mit Freiheit und Fortschritt
nichts gemein habe.

Es sei klar, dass sich in Baden-Württemberg nur sehr wenige Standorte für Windkraft eignen würden und
ein Euro in einem Windrad an der Küste wesentlich effektiver eingesetzt sei, als in einem windstillen
Schwarzwaldtal. „Die verbohrte Vorstellung, die Energiewende würde gelingen, wenn sich nur niemand
mehr gegen ein Windrad vor der Haustür wehren könne, ist so falsch wie bürgerfeindlich. Wir benötigen
deshalb dringend einen Abschied vom Klimanationalismus der Altväterkoalition und die Hinwendung zu
multilateralen Partnerschaften, die so ausgestaltet sind, dass jeder eingesetzte Euro einen optimalen
Ertrag für den Gang in eine klimaneutrale Zukunft bringt.“


